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Wien , vom 2 April . Itzt ist rndlich die Abreise
deS Erzherzogs Karl K . H . nach der Rheinarmcr auf
nächsten Dienstag d . 5 . b . sicher festgesetzt. Es ge.
schah dj . scs nach der A'ikonft einer Staffelte , die aus
dem Reich , man weiß jedoch nicht eigentlich, woher,
kam und nun ist nichts nolür .' icher , a/S daß itzt alle
Friedensgerüchce ihren Abschied erhalten haben und da.
geg . n alles von nichts andc >m als von Fortsetzung
des Kriegs spricht. Jedoch scheint vor der Hand diese
Abreise nichts als eine vorläufige Maasregcl der guten
Ordnung zu seyn , indem die Jahrszelt immer weiter
fvrirückt , der sewNichr Gkn 'eral Jourtan schon bey sei,
ner Armee sich bchudn und die durch die dritte Hand
angefangnen UnlciHandlungen , wegen der weiten Ent¬
fernung der dabey inten,sine « Hose von Wien , London
und Turin , sich zu sehr bisher in die Längt gezogen
haben , als baß man auf einen günstigen Ausschlag
schon itzt sichere Rechnung machen könnte Es sind die Ord .
res »um Ausbruch an die meisten am rechten Rheinufer in
Kantoi jrnnq gelegeneTruppen abgeqangen , damit , so wie
der Erzherzog in Mainz ankömmt , die Armeen sogleich
zusau mengezogen werden und ein Lager beziehen können.
Di Züge der Komvlctirunasmannschast nachdem Rbcin
dauern noch m -nur ununterbrochen fru und eS vergeht bei.
nahe kein Tag , wo nicht Ablheilungen von 50 , , cc>u. 200
Mann bur vcrbcy mar ch,r>n - unter weichen seil 14Lasen bereits besonders viele Husaren sind. — Die
Räche zum neuen Krakauer Appellaüovsgericht sind
nur alle ernannt vnd mii dem i . May wll dasselbe
eröffnet werden. Der neue Gruverneue Baron Mar .
gcbck schickt sich auch ch . n an , dahin abzugehe" . De
forwlich H loiaung aber soll erst dann vor sich gehen ,wenn die Gränzcn mit Pr . rissen ganz best mm ' si !. d . —
S . Mssstät der Kaiser haben der König ! . Prinzesstnn
vvn Frankreich denjenigen Schmuck , welchen ihre der,

ewigte Mutter nach Frankreich mitbrachte und der
beym Ausbruch der Revolution erst nach Brüssel und
dann nach Wim geschalt wurde , zu ihrem eignen Ge,
brauch nun wieder zugestellk .

Wesel , vom 6 April . Nach einer umständlichen
Angabe jeder Zahlung , Lieferung , Wegnahme , jedes
gezwungnen Kaufs rc . welche die Länder zwischen der
Maas und dem Rhein bereits an Frankreich gebcn
mußten , beträgt die Summe , nach dem massigsten
Anschlag , 257 Mill . und 515,000 Liv. an Geld . Die¬
ses ist in einer Schrift zu lesen , welche von den Vor .
stehern der Landes . Oberverwaltung zu Aachen an das
Direktorium in Paris eingeschickt und in dem Aachner
Zuschauer , also unter den Augen der französischen Bc .
fehlshabere und Generale , adgedruckt worden ist.

Neuburg an - er Donau , vom 7 April . Mor¬
gen Mittag wird der Erzherzog Karl auf seiner Recke
aus Wien an den Rhein hier einrreffen . Alles ist de .
reils für ihn bestellt Man sagt , der ChurfÄrsr von
Trier werbe von Augspurg aus hicher komme» , um
den Erzherzog auf seiner Durchreise zu sprechen .

Augsburg , vom 8 April . Heute Früh umz Ubr
sind Se . Chur »ürstl. Durch ! , von Trier von hier nach
Neuburg abgcre ßt , wo des Erzherzogs Karl König !.
Hoheit auf Ji ' rer Reise zu der Rhkiliarmee gegen Mit .
lag cintreffen werken . Se . Cvurfürstl . Durchlaucht
von Trier werden schon heute AdenbS nmber zurück er.
wartet .

jjrankfun , vom io April . Gestern kam der Ma ,
jor D llecoNe , einer ver Flügelabjulanteri Sr K H ,
des Herrn Enhenogs Carl hier an und bestellte bas
Quartier für Höchstdieselbe in dem rokh .m Hauß aus
heute. Der Erzherzog Curl K . H . sind herue Mor .
gen von M rgentheim abgercisk und werben heute M -t,
lag zu Asc-assenburg bcy J §ro churfürstl . Gnaden
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von Mainz sp .- lßen, hierauf heute Abend hier ankom¬
men und Morgen früh nach Main ; ab gehen .

8rankfurt/ vom n Merz. Gestern Abend um 7
Uhr find des Kais. Reichs. General Feldmarschall,
Herrn Erzherzogs Car ! K. H . im allerhöchsten Wohl .
! eyn dahier eingeiroffn . Gestern gieng das schönt
Ungarische Infanterie Regiment Samuel Gmlai , in
Darade hier durch nach dem Niederrhkin. — Durch
U m sind 9 Wagen mit Malrosen aus dem venetiani.
jeden Gebiet angckommen, welche bas Tschaickiflen
Korps des K . K. Odnsten von Williams verstärken
srllm, dessen Galeeren auf dem Rhein, schon mehrmals
die entscheidendsten Dienste geleistet haben .

Frankreich .
Auszug der offiziellen Berichte von Brest an

Len Seeminister, vom 24 Merz.
Den 20. Merz lief hier « ine Kauffartheysiotte von

6 .1 Schiffen , welche nach Nantes , Rochesorl , Bor¬
deaux zurückkehrten, unter der Bedeckung von 4 Fregat¬
ten und 2 Korvetten, welche der Kapital» Daugier
kommandirte, aus. Eine brittische Abtheilung von ei¬
nem Linienschiff und vier Fregatten gab die Losung ,
der Kommandant der Kauffartheysiotte ließ sogleich sei¬
ne Schiffe in die Linie stellen, um dem Feind die
Schlachr aiizubieten . Durch diese Anstalten und den
darauf erfolgten Kampf gewannen die Kauffartheyschis-
st Zeit, sich in die Bucht von Audieroe zu retten , drey
Brickcn und ein mit altem Eisen für die Gieserryvon
Jadrct beladenes Sch ff ausgenommen , welche , da sie
unter dem Wind waren, wcggenommen wurden. Es
entstund auf beiden Seilen ein lebhaftes Feuer, doch
verlohren wir nur sehr wenig Mannschaft. Kaumwa.
ren die Gelcilsschiffe in Sicherheit , als man mehrere
Kriegsschiffe entdeckte, welche die brittische Adtheüung
verstärcklen . Dieses bewog den Kapital », Daugier , die
Fregatten einlauftn zu lassen . — Briefe aus Bordeaux
vom 24tcn Merz melden , baß schon 4 Schiffe von die¬
ser Brcster Flotte angekommen sind.

Paris , vom 2 April. Das Direktorium Hatzwey
Belobungsschrelbe» wegen der Gefangennehmung Cha.
relte's an die Generäle Hoche und Travol erlassen . —
Den zo . Merz hat der spanische Gesandte Marquis
del Campo seine Antritts . und Aubert Dubayet, der
nach Constaukinopel bestimmte Gesandte , seine Abschieds «
audienz gehabt. — Der Polizeyminister hat einen Be.
fehl an die Osficiere der Gcnsdarmeüe erlassen , warmn
er ihnen austrägk , ihren Untergebenen die Pflicht ein .
zuschärfcn , welche ihnen sowohl die Menschlrchkeik als
die Gesetze gegen die Gefangenen in Rücksicht ihrer
Behandlung ouffegen . - Man versichert , der
Sohn Orleans , ehemaligen Herzogs von Cbartccs ,
halte sich gegenwärtig im Graudünderland auf. — Es
bestätigt sich doch , baß das Direktorium einen ausser.

ordentlichen E -iboten an bei, General P chegrü mit ei.„ rm Schreiben gestrickt hat , worin , es ih ., auffoderr.
nach Wiederherstellung seiner Gesti dheit , deren » r^
rütreken Zustand es als di : einzige Ursache seiner Ab .
dankung «nsehe , um lernen Kenntnissen und feinem
Mulh dem Vaterland zu dienen ; er behält feinenGras und seine Gage als DivistonS . und Artilleriegene.
ral. Man versichert aber nichts destoweniger , baß
seine Unzufriedenheit mit dem Gesetz vom 2ZteuOktober 1795 . wodurch alle nach dem i . April v I .
avauzterle Osficiere iksormitt wurden , die emzigeuUr .
fachen ferner Abdankung gewesen find . Sur 2 Tagen
befindet er sich bereits wieder in Paris. — Aus -ftta.
lien lausen fortdauernde gurr Nachrichten ein .

"
Di«

fränkisch italienische Armee ist ihr nicht nur mit allem Nö,
lhigen gehörig versehen , sondern eine GesEchaft Ge.
nueser und Lioorneser hat fich anheijchig gemacht, diese
Armee während des ganzen Sommers von 1796 zu
unterhalten. Der Kontrakt ist schon abgeschlossen .
Zu gleicher Zeit hat auch ker Vollziehungs . Commis»
sarr dey diezer Armee , B . Salicetti , ein Anleihen von
12 Millionen klingend für bas französische Gouverne.
ment bey 2 grossen genuesischen Handelshäusern ge.
macht. — Es bestätigt sich , daß dritlische Kriegs,
schiffe vor der Quibcr .'nsbuchk bis an den Ausfluß der
Loire kreuzen. Die 6 Schiffe , welche sie uns geaom»
men, sind 4 Chaffe -Marees , ein Sloop und ein Brik.
Erscheint , sie sind mit den Einwohnern auf der Halbinsel
Quiberon in Einvecständniß. Zwcy amerikanische
Schiffe , welche dm 20. Merz in Nantes aukamen,
waren von ihnen visilirr und gevlünderl worben. —
Von Laval meldet man , die Republikaner hätten zu
Beaulieu das Haus emes Royalisten , worinn sich
die Chouans versammelt hatten , in Brano gesteckt.
Es sind ihrer Z7 verbrannt; 17 , die es wagten, den
Flammen zu entfliehen , wurden erschossen. Uebri-
gens haben die CbonanS neuerlich in diesen Gegen,
denn über 400 Mann verlohren .

Paris , vom Z April . De Friedensgcrüchte erneuern
sich wieder und werben lebhafter als jemals. Einige
unsrer Kollegen behaupteten sogar, Bacher fty von un .
ferm Gesandten in Basel bisher geschickt worden , um
die Bedingungen , cmtrr welchen die verbündetenMach»
te die Hand zum Frieden bieten wollten , dem Direk¬
torium vorzulegcn , aber wir wissen zuoerläßig , daS
Bacher nicht wegen allgemeiner , sondern wegen Pri»
vat - Geschäfte sich hier aufhalte . Es sollen verschiede¬
ne Beschwerden wider iha cinKclaufto scyn , mir deren
nähern Untersuchung man bcschäffiigt ist . - Andre
sagen , Bürge ' Barthelemy habe einen andern Abge¬
sandten mit Aufträgen der kriegführenden und neutra¬
len Mächte hieher geschickt. S e sollen der Repudlick
einen dauerhaften Frieden anbictca, wenn dieselbe die
Pfalz räumen und ihre Truppen aus Italien zurück»
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Mm würde. Dagegen wollen sie derselben den Be -
«8 des ehemaligen Belgiens und SavoymS garanti.
reo . Die Maas soll einstweilen zur Glanze bienen .

Strasburg , vom 8 April» Auf allen haltbaren
Grenzpläzen des alten Frankreichs , längst der Deutschen
Grenz « , z . B. zu Landau , Bitsch , SaarlouiS , Thron,
viüe rc. werden itzt arose Magazine für die französischen
Armeen angelegt . Ja den eroberten Deutschen Orten
aber wird nirgends mehr ein Vorcath errichtet . Die
Truppen leben IN diesen noch , so gut fle können : Was
möglich ist , beziehen fie ans den eroberten Orlen selvst .
Ehe man sich aber entschließt , Lebensmittel auS der
altfcanzöstschen Grenze in die eroberten Deutschen Be¬
zirke herauszuführen , läßt man lieber einen Theil der
französischen Truppen während des Waffenstillstands , so
weit sie nicht zu Versetzung des Nicnsts nolhwenbig
sind , in die alten Grenzen zurückkehren und dort leb- n .
— Die neuen Lieferanten der ftanzöMer Armeen ha .
den ihre Geschälte angefangen und liefern seit dem
2i . Merz den Truppen m unsrer Gegend täglich ihr
gehöriges frisches Brod «nd Fleisch.

Groshrittanien .
Schreiben aus Lon - en , vom 26 Merz. Aut

Falmouth wird unterm 22teu folgendes gemeldet .
» Heute kam hier der Lugger the Valiant mit 4 ftan .
zvstchen Priesen an , welche von der Escadre des Sir
John Warren genommen worden. Nach der Aussa»
ge des Cavitains stieß diese Eskadre unweit Brest auf
« ine französische Cvnvoy von brynahe 14s Segeln,
welche von z französischen Fregatten und verschiebnen
kleinern Kriegsschiffen begleitet wurde . Von jener Con «
voy sollen noch mehrere Kauffahrtkyschiffe genommen
scyn . Als der Capitain absegürr , war Sir I . War«
ren auf der Fregatte Pomona mit 2 französischen Fre.
gatten nahe am Ufer im Gefecht . Eme dieser Fre«
gatten soll die Segel gestrichen haben . Der übrige
Tbeil unsrer Eskadre war noch in Verfolgung der fron,
zöffschen Convovjbegriffen . ,, — Es heißt, cs wären Nach,
richten emgegangen , unsre Truppen hätten würklich
Batavia angegriffen. Die Eroberung desselben ist aber
noch nicht gemeldet. - Aus Calcutta.m Ostindien
wirb berichtet, daß eine Abth- ilung von Seapoys und
ihre OfficierS , welche gegen Malacca bestimmt waren,
im letzten Octeber daselbst einen Aufstand erregt ha«
den, wovon sie nicht eher ablttßen, bis mehrmals mit
Kartätschen unter fie gefeuert wurde , "weswegen der
General Gouverneur einen geschärften Befehl hat er«
gehen lasftn , daß künftig die Offrcwrs keine Zusam.
mevkünfte und Bcrathschlagungen über öffentliche An.
gil -gentzetikn ohne sein Varmissen und G/nehmigung
halten sollen . Unser Milltaic in Ostindien soll nun
noch mit den utten und Arten briltischen Infanterie-
Regimentern verstärkt und ehestens dahin ringeschlfft

werden . — Unsre öffentlichen Fonds stiegen gestern «E
einmal um r Procenl . Da es bey uns noch so krie »
gcrisch aussteht , so weiß man es sich nicht zu erklären, ,
wie bas kommt. Es mag scyn , daß der Spielgeist,
auch die wahrscheinliche Vermuthung eines baldigen
Friedens die Ursache ist. Denn itzt soll es bloß darauf
beruhen , daß zwar dir Niederlande größtentheils dem
Franzosen eingeräumt werden , hingegen diese dazu ciu^
stimmen müssen , daß GroSbriltamen als Schadivshal.
tung das Vorgebütg der guten Hoffnung und die cro»
berten holländischen Besitzungen tn Ostindien behaltê
Vielleicht haben aber auch die Unruhen in Sardinien
veranlaßt, daß einige Millionen von dort her in unsre
Bank gesetzt worden sind und also dir Fonds erhöht
haben . — Die Chefs der Chouans sollen vor einiger Zeit
die Versicherung erhalten haben , daß sic wieder regclmä«
sig mit Ammunition und KriegSgeräthschaftenvon GroS«
driktanien aus versehen werden sollen . — Unsre Fre«
gatte, Procupine, hat den französischen Kaper , le Cou¬
rier von 14 Kanonen , zu Falmouth aufgebracht. -
Von Martinique wird gemeldet, die Franzosen hätte»
abermals auf St . Lucie einige Truppen - Verstärkun¬
gen , nebst Waffen rc. aus Frankreich erhalten , die
ihnen unter Bedeckung eines 50 Kanonenschiffs und
zweyer Corvettcn zugeführt worden. — Die Schalup.
pe Helena und 4 unsrer Cutter haben den ibten die¬
ses aus dem Hasen von Ostende, ungeachtet des hef«
kigeo Feuers , das von den Batterien gemacht wurde,
rin groses französisches Schiff weggcführt. - Die
Mittelländische Kauffartheysiotte , welche von Gibraltar
abgescgeit - ist üo Segel stark, an unfern Küsten ange¬
kommen . — Auch Admiral Pole wird ehester Tagen
mit mchrern Kriegs - und Transspottschiffe» von Ports,
mouth nach Westlndirn unter Segel gehen . Admiral
Vandeput ist im Begriff, mit seiner Eskadre nach den
Portugiesischen Küßen abzugehen . — Herr Lcchmere
beschwerte sich letzten Dienstag im Untcrhauß des Par.
iamknts sehr darüber, daß so vieles Gclraid außer
Lands dem Feind zugrführt werde , worüber unsre eig¬
nen Armen so vieles leiden und eine Hungersnoth be¬
fürchten müßten und um das Haus davon zu überzeu¬
gen , baß der itzige verderbliche Krieg Ursache an die«
ftm Mangel sty, trug er darauf an , daß eine Ver¬
gleichung der Ausfuhr drS Getraids im Amerikani¬
schen Krieg in dev Jahren 1776 und 77 und cm itzi - ^
gen während der Jahre 1794 und yz angestevt und ,
deshalb die gehörige« Berichte aus den Seehasen vor¬
gelegt werden sollten . Der Antrag gieng durch . -2- Es
wurde darauf über die Fmanzbiü debattirt, nach wel¬
cher die bisherigen AbzugSgclder auf Erbschaften und
Vermächtnisse für nah« Verwandte zu 2, für entfern¬
te zu 4, und für ganz Fremde zu 6 Pfund fürsHun. .
dert erhöht werden sollen . Mehrere Mitglieder sprä¬
che!, wider diese Tape. Die Debatte » waren aber vor»
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keinem Interesse und die Bill soll schon nächstens dasdrittcma! verlesen werden . — Das Gouvernement sollbereits Befehle gegeben haben , Conkracte wegen Le«tcnsmiltel für die Flotte zu schließen . - Außer derkühnen Thal des Sir Sidney Smith , welche die letzteHvfzeilung berichtet, wird noch versichert, er habe einenansehnlichen Vorraih von Kriegsbedürfnissen und Le¬bensmitteln an der französischen Küste gelandet .Die Hsfzeitung sagt indessen nichts davon . — G - stcrosind Depeschen vom Vorgebürg der guten Hoffnung«»gekommen. Drey alte Regimenter haben Befehl er¬halten, sich bereit zu halten, nach Ostindien geschickt zuwerden . — Die aus Westindien zurückenvartete Hand«lungsflo te ist noch nicht angekommen , obgleich man fievor einigen Tagen schon zu Plymouth gesehen hat. —Die über Paris angekommrne Nachricht von Friedens-gerüchken in Balel hak die Stocks wieder ,um Stei¬gen scbraLt . — Gleich nach den Osterferien wird derMmister den zweyten Theil seiner neuen Taxen bekanntmachen . Emme alauben , es werbe über die armenHunde hrgkhen andere aber , es werde eine Taxeauf die Lrlauduiß, Handschuh zu tragen, gesetzt werben .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 2 April . Briefeaus Warichau melden , der gesellschaftliche Ton feybastlbst wieder so angenehm , wie in der ehemaligenxolmichen Hauptstadt und die Assemblern , welchewöchentlich zwevmal bey dem Skaarsminister von Buch-Holz und dem Gouverneur von Wendessen gehalten wer»den , feyen sehr glänzend . — Ern fravzöstscher Olficirrist , wie es he ßc , von Stockholm als E .lbote zurück,kehrend , hier durchgegangen . Man weiß nicht mitG nssßheit , wohin seine fernere Bestimmung gehr. DieCavioetsmtnister, Graf Hauqwitz und Freyherr vonHardenberg , sind von Sr . Majestät nach Potsdam be¬rufen gewesen.

Spanien .
Schreiben aus Madrid , vom 2 Merz . UnsreVerhältnisse mit Grosbrutanien sind zwar nicht mehrso kritisch, wir vor einiger Zeit. Indessen sinder es un¬ser Hof doch für rathfam, die nöthigen Vorsichtsmaß¬regeln zn treffen. Alle Befehle , die wegen Ablackiungbrr Kriegsschiffe gegeben waren , sind widerrufen wor¬ben und es heißt , Atnmal Langara dürste ehestensmit einer Flotte von 15 Linienschiffen von Cav >x inSee gehen.

Italien .
Mailand , vom 24 Merz . Die neusten Berichteaus Cagliorr lauten wieder günstiger . Ein grossrTheilber angesehensten Einwohner aus Hoffart soll ausgr.
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wandert seyn und hierauf ber übrige Thttk der Eis-wohner sich wieder an dir König, . Regierung in Caai, <,l»ongeschlosten haben . ^

Genua , vom 27 Merz . Unsre politische Laacwrdmit jeder Stunde kritischer , die Franzossn st . h.n nureine Meile von unsrcr Statt . Noch weiß man nicht,ob ihre Absicht fey , sich derselben zu bemächtia »n,oderüber den Beravaß Bocchctt» m May/and einziidringen.Genug , sie rücken vor und scheinen etwas wichtiges imSchild zu führen. Unser Senat hat alle Posten per»stärken lassen und kein Franzos darf weder nach Genuahinein , noch heraus.
Genua , vom 29 Nerz . Die Eröffnung des Feld»zugs scheint itzt ganz nahe zu ich» . Die beydrrseirigcnTruppen rücken näher zusammen . AuS Savona hatman durch einen Expressen oie Nachricht erhalten , daßein KorpS von boao Franzose» bastlbst angekommenund noch andre Abtheiluugen erwartet werten . Eswaren auch wirklich die nöthigen Befehle zu Einquar»tirung von ic> 000 Mann gegeben , wozu man den »

verschlebne Klöster , nachdem ihre Bewohner in andre
verlegt worden ,̂ angewiesen hat. Zu Voll« stad vor¬
gestern Zooo Franzosen eingerückl und gestern 82sMann zu Sestri ; dann ist Ordre zum Marsch nachPegai und Sr . Pier b 'Arena gegeben worben . InNizza ist ber Bürger Faipsult , neuer bevollmächtigterMinister der französischen Republick bey unsrer Regie¬rung und mit ihm der General Buonaparre angekom.men , der den General Scheerer im Kommando ab»iößt. Dieser neue General wird in Savona erwartet,wohin er indessen dem General von der Division la Har«

pe den Beseht zuschicktr , mir seinem Korps von 14,000 M.gegen Bscchetta auszubrechen. — Bey solchen Umständen
ist gestern von Seiten unsrcr Regierung ber Befehl er»
gangen , baß alle Fremde innerhalb z Tagen die Stadt
verlassen sollen . Die 4 Nobili , Lanterna , Molove.
chio , Stria und Sperone haben von der R >pudlick
unumschränkte Vollmacht erhalten , noch Guibefinden
dienliche Anstalten zur öffentlichen Sicherheit zu tref,frn , alle Bürger von Genua werben bewaffnet und
müssen Kriegsdienste khnn , übcröiesss werben noch rr
taufend Bauern als Garnison io die Stabt gelegt.Das Kaiser !. Hauptquartier wird nach Alexandria
verlegt und die ganze Armee ist itzt in Bewegung.

Livorno , vom Zo Merz . Den 2zten Merz ist die
briltische Flotte l S Admiral Icrvis auf hiesiger Rhede
erschienen. Nach den neusten Berichten aus Spanien
soll nächstens « ine spanische Flotte von rz Limenschif-
frn und Lv Fregatten und Corsetlen im mittelländi¬
schen Meer erscheinen, ob blos eine Soatzierfarth zu
machen, ober in Verbindung mit der Toulonersiolte ,die brittifchr anzu -reifen , ist noch ein Geyrimniß,
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